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RESTITUTIONSVERFAHREN in RUMÄNIEN

Auf Grund häufiger Anfragen von Betroffenen in Restitutionsverfahren für enteignete Vermögenswerte in Rumänien soll nachfolgend auf allgemeine Grundsätze und Empfehlungen hingewiesen werden:

1) Restitutionsverfahren richten sich immer nach dem Recht des Landes, in welchem sie stattfinden. Bei Verfahren in Rumänien ist vorrangig rumänisches Recht zu beachten. Deswegen wird allen Betroffenen dringend empfohlen, vor Ort in Rumänien einen geeigneten Rechtsanwalt zu beauftragen. Rechtsanwälte in anderen Ländern (z.B. in Deutschland) können und dürfen zu Restitutionsverfahren ausserhalb des deutschen Rechtes nicht beraten.

2) Hilfestellung bei der Suche nach geeigneten Rechtsanwälten vor Ort erteilen Vertreter des Forums  und der deutschen Kirche an dem Ort des Gerichtes in Rumänien, da diese meist eigene Erfahrungen gemacht haben. Beauftragen Sie keinen Anwalt, für den Sie nicht Empfehlungen bekommen haben.

3) Beratungsverträge und Abmachungen mit den Rechtsanwälten sind ausschließlich schriftlich abzuschließen, weil Sie bei späterem Streit sonst keine Abmachung belegen können. 

4) Weil die Anwaltsvergütung in Rumänien nicht geregelt ist und Anwälte „nach Belieben“ Kosten berechnen, sind Honorare vorher schriftlich zu vereinbaren. Es wird abgeraten, eine prozentualen Beteiligung zuzustimmen und empfohlen, eine Vergütung nach Aufwand (Zeit) zu vereinbaren. Die häufige Forderungen von 20 % des Wertes (und mehr) wird als absolut unseriös eingestuft und ist nicht gerechtfertigt. Von solchen Vereinbarungen wird abgeraten.

5) Vollmachten für Anwälte in Rumänien sollten vor Unterzeichnung sehr genau gelesen werden. Es wird dringend davor gewarnt, Rechtsanwälten in Rumänien gleichzeitig eine Verwertungsvollmacht (zum Verkauf der Immobilie) zu erteilen, weil damit die Objektivität in Frage gestellt wird. Wenn gefordert wird, eine Vollmacht vor einem Notar ausfertigen zu lassen, dann ist das ein Hinweis auf Missbrauchabsicht, weil eine normale Anwaltsvollmacht in Rumänien nicht notariell beglaubigt sein muss. Fordern Anwälte notariell beglaubigte Vollmachten, dann ist meist eine Immobiliartransaktion geplant, die nicht zum Restitutionsverfahren gehört (z.B. der nachfolgende Verkauf der Immobilie durch den Anwalt an einen von ihm gewählten Käufer zu einem vom Anwalt gewählten Preis...- also z.B. an seinen Bruder für einen Bruchteil des Wertes). Sind solche Vollmachten bereits erstellt worden, empfehlen wir dringend, einen Teilwiderruf bezüglich des Verwertungsrechtes auszusprechen (per Einschreiben).

6) Bestehen sie immer darauf, dass Ihr Anwalt Ihnen von jedem Schreiben, welches er bekommt oder welches er verschickt, Ihnen eine Kopie zusendet. Ist dieses unterblieben, fordern Sie für die Vergangenheit eine Gesamtkopie Ihrer Akte und für die Zukunft pünktliche Übermittlung von Zweitschriften. Andernfalls lässt sich später nicht prüfen, welche Schritte Ihr Anwalt für (oder gegen) Sie unternommen hat.
7) Wenn Anträge von Behörden „nicht entgegengenommen“ werden, empfehlen wir, eine schriftliche Ablehnung zu fordern, damit Sie sich dagegen wehren können. Wird auch dieses abgelehnt, schicken Sie den Antrag per Post (Einschreiben), dann muss die Behörde darauf reagieren. 

8) Fristen in Rumänien sind unbedingt einzuhalten. Werden Fristen versäumt, schließt dieses ein Verfahren vor dem Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte in Straßburg aus. Für ein solches Verfahren muss zwingend in Rumänien der gesamte Instanzenweg durchschritten sein und dann innerhalb von 6 Monaten nach der letzten Entscheidung Beschwerde in Straßburg eingelegt werden.

9) Die rumänische Staatsangehörigkeit ist nicht Voraussetzung für einen Restitutionsanspruch. Lassen Sie sich bei der Antragstellung nicht abwimmeln und bestehen Sie auf einer schriftlichen Entscheidung.

10) Wenn Sie oder die Berechtigten noch im Grundbuch eingetragen sind, dann benötigen Sie keine Restitution, vielmehr sind Sie bereits durch die Eintragung in der Eigentümerposition. Hier müssen Sie ihr Eigentum nur in Anspruch nehmen (die Mieter auf die Eigentumsposition hinweisen und mit Ihrem Eigentum machen, was Sie wollen) 

11) Wenn noch keine Anträge gestellt worden sind, kann es zweckmäßig sein, trotz abgelaufener Fristen einen Antrag zu stellen, weil evtl. nach dem Recht der EU eine Restitution auch ausserhalb der von Rumänien eingeräumten Fristen möglich sein könnte. Erforderlich wird aber auch hier die vollständige Beschreitung des Instanzenweges sein. Erst dann können Sie die Hilfe der europäischen Gerichte in Anspruch nehmen.

12) Beachten Sie, dass bei erfolgreicher Restitution unter Umständen eine Mitteilungspflicht für die Ausgleichsämter besteht und Lastenausgleich zurückgefordert werden kann. Es kommt auf die Umstände des Einzelfalles an.

